
NEW

Klima-Roadmap mit Trianel

[14.03.2023] Auf Basis einer Trianel-Analyse will NEW in eine klimaneutrale
Zukunft starten. Dazu wird nun gemeinsam mit dem Stadtwerke-Netzwerk eine
Klima-Roadmap erarbeitet.

Das Mönchengladbacher Unternehmen NEW will sein Versorgungsgebiet künftig klimaneutral

bewirtschaften. Gemeinsam mit den Energieexperten des Stadtwerke-Netzwerks Trianel hat NEW bereits

im Jahr 2022 eine Analyse des Status quo und der Perspektiven der Energieversorgung am Niederrhein

bis 2045 durchgeführt. Wie Trianel mitteilt, soll auf Basis der Ergebnisse nun gemeinsam eine Klima-

Roadmap für NEW erarbeitet werden.

Paul Jüngst, Leiter Trendscouting bei Trianel, erklärt: „NEW hat in den vergangenen Jahren bereits

wichtige Weichen gestellt und mit dem Ausbau der erneuerbaren Energien, der Modernisierung des ÖPNV

und der Elektromobilität am Niederrhein gute Voraussetzungen geschaffen. Herausforderungen liegen vor

allem im Umbau der Wärmeversorgung und der Dekarbonisierung von Industrieprozessen in der Region.“

Konsens aller Szenarien für die Region sei, dass Strom aus erneuerbaren Energien zum wichtigsten

Energieträger am Niederrhein werden könne. „Wir sehen eine deutliche Verschiebung von Erdgas und

Erdöl hin zu Strom in der Wärmeversorgung und im Verkehr“, sagt Paul Jüngst. Der prognostizierte

Rückgang beim Erdgas entspreche den Dekarbonisierungszielen und gehe mit neuen Chancen für die

Fern- und Nahwärmenutzung einher.

Ein weiterer Schwerpunkt der Trianel-Analyse war die Bedeutung von Wasserstoff für eine klimaneutrale

Zukunft am Niederrhein. Die Szenarien zeigten zwar eine zunehmende Bedeutung von Wasserstoff für

thermische Prozesse und perspektivisch auch für den Schwerlastverkehr und als Back-up für die

Stromerzeugung ab 2050. Allerdings sind hier laut Trianel mittelfristig nicht die CO2-Minderungspotenziale

zu heben, wie mit dem Ausbau der Erneuerbaren und dem Umbau der Wärmeversorgung.
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